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1.  Mission Statement  

Im Rahmen der Globalen Agenda 2030 der Vereinten Nationen hat sich Österreich im Jahr 2015 dazu 

verpflichtet, die Entwicklungsländer auch finanziell bei der Umsetzung d er nachhaltigen Entwicklungsziele 

(SDGs) zu unterstützen. Wir als offizielle Entwicklungsbank  der Republik Ös terreich verstehen uns als eine der 
zentralen Institutionen , um diese Zusage umzusetzen.   

Mit unseren Projekten tragen wir zu einer lebendigen Wirtschaft bei und schaffen so bessere 
Lebensbedingungen für Menschen in Entwicklungsländern. Dabei orientieren wir uns an der Vision  eines 

guten Lebens für 8,5 Milliarden Menschen im Jahr 2030 innerhalb  der ökologischen Grenzen unseres 
Planeten.   

Als Entwicklungsbank mit dem Auftrag  bzw. der Mission , nachhaltige Investitionen des Privatsektors in 
Entwicklungsländern  zu finanzieren, sind wir Teil der vielfältigen Akteure  der österreichischen 

Entwicklungsp olitik, die komplementär zusammenarbeiten. Wir berücksichtigen dabei auch österreichische 
außenpolitische und außenwirtschaftliche Interessen . 

Im Rahmen der Pariser Klimakonferenz hat Österreich zugesagt, zwischen 2015 und 2020 mindestens eine 
halbe Millia rde Euro für die Klimafinanzierung  bereitzustellen. Wir sehen es als komparative Stärke mit 

unseren Instrumenten besonders effizient und effektiv zu diesem Klimafinanzierungsziel beizutragen und 
wollen auch weiterhin einer der größte n internationalen Klima finanzierer in Österreich bleiben.  

Die Finanzierung der Entwicklungsziele wird nur durch Kooperation mit dem Privatsektor und durch die 
Mobilisierung von Mitteln jenseits der klassischen ODA  (Official Development Assistance)  gelingen. Wir 

werden daher wei ter an neuen Instrumenten und Innovationen arbeiten, um mit den beschränkten 

öffentlichen Mitteln private Mi ttel zu hebeln. Damit leisten wir vor dem Hintergrund der Migrationsdebatte  
auch einen zentralen Beitrag dazu, Perspektiven vor Ort zu schaffen . 

Bei  der Umsetzung unserer Projekte werden wir in den  nächsten fünf  Jahre n von folgenden Grundsätzen  
geleitet:  

Ṫ Wir sehen die positiven entwicklungsp olitischen Effekte als zentrale ṳɸǎȢʀɒɆ ǲṷǾʎɸǹṴ unserer Projekte und 

prüfen an Hand klarer Kriterien, ob unsere  Projekte aus entwicklungspolitischer Sicht unseren 
Erwartungen entsprechen.  

Ṫ Unsere Projekte sind darauf ausgerichtet, den Privatsektor  in den Zielländern zu stärken. Wir setzen dabei 
thematische Schwerpunkte  in den Bereichen Erneuerbare Energie,  Mikro, - Klein - und Mittelbetriebe  
(MKMU )/Finanzielle Inklusion und Infrastruktur.  

Ṫ Wir können in allen Entwicklungsländern gem. OECD DAC Liste tätig werden, wollen aber unser 
Engagement in den ärmsten Ländern und in Afrika weiter ausbauen.  

Ṫ Wir bekennen uns zu unserer Verantwortung gegenüber der österreichischen Wirtschaft  und wollen 
der en komparative Stärken gezielt für die Umsetzung der SDGs in Entwicklungsländern mobilisieren.  Bei 
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der Identifikation und Durchführung der Projekte nützten wir gezielt die Kontakte und das Know -how der 
österreichischen Firmen.  

Ṫ Wir achten auf die Umwelt - un d sozialen Auswirkungen unserer Projekte und orientieren uns bei der 
Projektprüfung an internationalen Umwelt -, Sozial - und Arbeitsstandards . Menschenrechtliche 
Fragestellungen werden analysiert und fließen in die Projektentscheidung ein . 

Ṫ Wir orientieren u ns bei unserem Handeln am Ziel der Gleichstellung der Geschlechter . 

Ṫ Wir denken und handeln unternehmerisch . Wir achten deshalb auf die wirtschaftliche Nachhaltigkeit, bei 
unseren Projekten  wie auch in unserer eigenen Institution . 

Ṫ Wir handeln bei unseren Aktivitäten unter Nutzung der Synergien mit der Oesterreichischen Kontrollbank 
AG (OeKB) komplementär und synergetisch  zu in - und ausländischen Geschäftsbanken in unseren 
Zielregionen.   

Ṋ ʯǹil Entwicklungspolitik Menschen auf der ganzen Welt verbindet und eine Zukunft ohne globale 
Partnerschaft nicht denkbar ist.  
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2.  Mandat der OeEB  

Die Oesterreichische Entwicklungsbank (OeEB) wurde im Jahr 2008  als 100% Tochter  der Oe sterreichischen 
Kontrollba nk (OeK B) als Spezialinstitut gegründet.   

Als OeEB handeln wir im Auftrag der Republik Österreich  als eine thematisch fokussierte  
Entwicklungsbank. In Umsetzung unseres gesetzlichen Auftrags 1  unterstützen wir nachhaltige Investitionen 

des Privatsektors in  Entwicklungsländern im Wege von Finanzierungen zu marktnahen Konditionen und, 
treuhändisch für die Republik, im Wege von Beteiligungen an Unternehmen und Fonds. Darüber hinaus 
bieten wir finanzielle Unterstützung für Beratungsleistungen zur Projektvorbere itung und Begleitung an.  

All e unsere Aktivitäten dienen  dem übergeordneten Ziel , durch die Stärkung des Privatsektors  einen Beitrag 
zur Armutsreduktion und zur Umsetzung de r SDGs in Entwicklungs - und Schwellenländern zu leisten.  

Warum arbeiten wir mit dem Privatsektor?  

Nachhaltige Armutsbeseitigung kann nur im Rahmen von inklusivem Wachstum, d.h. Wachstum, das 
überproportional den Armen zu Gute kommt, erreicht werden. Der P rivatsektor leistet einen wesentlichen 
Beitrag dazu. So tragen unternehmerische Tätigkeiten zur Schaffung von Arbeitsplätzen, zur Generierung 
von Steuereinnahmen und lokaler Wertschöpfung oder zu Innovationen bei.  

Die wirtschaftliche Profitabilität und di e Einhaltung von Umwelt - und Sozialstandards sind Voraussetzung für 
das nachhaltige Bestehen der Unternehmen und deren Arbeitsplätzen, die Einkommen für die Bevölkerung 
schaffen. Erfolgreiche Privatsektorentwicklung schafft sowohl Zuliefer - als auch Absatz märkte und bindet 
Produkte und Dienstleistungen in lokale, nationale und internationale Wertschöpfungsketten ein.  

Die Umsetzung der SDGs erfordert hohe Investitionen in die Infrastruktur der Entwicklungsländer, die nicht 
von den öffentlichen Haushalten all eine finanziert werden können. Partnerschaften mit dem Privatsektor 
können einen Beitrag leisten, um diese Finanzierungslücke zu schließen.  

Die OeEB ist dabei den Zielen und Prinzipien des Entwicklungszusammenarbeitsgesetzes 2 in der jeweils 

gültigen Fass ung verpflichtet. Als einer der zentralen Akteure der österreichischen Entwicklungspolitik 

(neben BMEIA, BMF, ADA, u.a.m) orientiert sich die OeEB zudem am Dreijahresprogramm 3 der 
österreichischen Entwicklungspolitik und den dort festgelegten Schwerpunkte n.  

Als Spezialinstitut mit einer Banklizenz haben wir den Auftrag in unserer Geschäftstätigkeit gewinnorientiert  
zu arbeiten, aber nicht gewinnmaximierend . Erträge  werden zu einem wesentlichen Teil für die Finanzierung 
von Technischer Hilfe  (TA-Mittel)  oder für neue Projekte in Entwicklungsländern verwendet.  

Im internationalen Kontext  agiert die OeEB als Teil der privatsektororientierten Entwic klungsfinanzierungs -

institutionen. Diese umfassen  neben den multilateralen Akteuren (IFC, EBRD, Privatsektor arme der 
Regionalbanken) vor allem die bilateralen europäischen Entwicklungsbanken, die innerhalb des Verbandes 

 
1   §9 Ausfuhrförderungsgesetz.  
2  https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20001847   
3  https://www.entwicklung.at/mediathek/publikationen/strategische -dokumente/   

https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20001847
https://www.entwicklung.at/mediathek/publikationen/strategische-dokumente/
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ǲǹɸ ṳLʖɸɒɵǹǎɆ DǹʮǹȻɒɵɄǹɆʎ eȢɆǎɆǫǹ tɆʀʎȢʎʖʎȢɒɆʀ ṛLDetṜṴ ʿʖsammenarbeiten. Die enge Kooperation mit 
diesen Partnern und der Aufbau strategischer Allianzen tragen zur effizienteren Umsetzung unseres 
Mandates bei .  

Die OeEB ist die jüngste unter den Europäischen Entwicklungsbanken (EDFIs ) und  hat sich in den letzten 

10 Jahren gemessen am Portfolio bereits  zur sechstgrößten EDFI entwickelt. Unsere komparativen Vorteile  
sehen wir neben dem  breiten geographischen Mandat, welches eine angemessene Risikostreuung 

ermöglicht , in dem in der OeEB aufge bauten spezifischen Know -how, komplexe Privatsektorprojekte in 
Entwicklungsländern strukturieren zu können. Zusätzlich können wir  rasch er und flexibler auf  

projektbezogene Veränderungen in Entwicklungsländern reagieren . Insgesamt steht uns mit den 

Produktl inien Finanzierungen, Beteiligungskapital und Business Advisory Programmes  (Technische Hilfe) ein  
umfassende s Instrumentarium  zur Verfügung.  

Da wir bei unseren Kreditf inanzierungen auf Basis einer Garantie des Bundesministeriums für Finanzen  
(BMF) arbeiten , können wir langfristige Finanzierungen anbieten  und ein höheres Risiko übernehmen . 

Bei allen Finanzierungen hat die OeEB darauf zu achten, dass sie komplementär und synergetisch zu in - 
und ausländischen Geschäftsbanken agiert und keinesfalls durch Förder ungen private Akteure verdrängt 

(Grundsatz der Additionalität). Wir unterscheiden dabei zwischen der finanziellen Additionalität  (d.h 

Finanzierungen werden bereitgestellt, die bspw. wegen der erforderlichen langen Laufzeiten  oder einem 
höheren Risiko nicht  am Markt angeboten werden) und qualitativer Additionalität (bspw. durch die 

Verknüpfung einer Finanzierung mit der Einführung von neuen oder besseren Umwelt - und Sozialstandards , 
Governance -Kriterien, Risikorichtlinien, etc. bei einem Kunden ). 

Wir berücks ichtigen in unserer Arbeit auch österreichische außenpolitische und außenwirtschaftliche 
Interessen . Das spielt einerseits bei der Auswahl unserer thematischen Arbeitsschwerpunkte eine Rolle, bei 

der wir das Know -how österreichischer Firmen bspw. im Bereic h der Erneuerbaren Energie nutzen wollen. 
Das beinhaltet aber ebenso unseren Beitrag zu einem stabilen Umfeld in der Nachbarschaft Österreichs oder 
zur Mitigierung des Klimawandels.  

Box 1. Der Beitrag der OeEB zur Umsetzung der SDGs in den ersten 10 Jahre n (2008 bis 2017)  
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Seit 2008 stellte die OeEB mehr als 590 Mio. Euro für 
klimarelevante Projekte in Entwicklungsländern bereit. 

Mehr als 310.000 Menschen haben in 
den von der OeEB seit 2008 finanzierten 
Projekten Beschäftigung gefunden. 

Über 1.700 MW an neu installierter Leistung zur 
Stromerzeugung aus erneuerbaren Energiequellen 
wurden in OeEB -Projekten bereits geschaffen.

Über 88.000 Mikro -, Klein - und Mittelbetriebe 
erhielten über OeEB -Projekte Zugang zu 
Finanzierungen.

Mehr als 8.800 Menschen erhielten von OeEB 
direkt finanzierte Trainingsmaßnahmen. 

Innerhalb der ersten zehn Jahre wuchs das OeEB -
Gesamtportfolio auf über 1 Mrd. Euro . Damit ist die 
OeEB bereits das sechstgrößte EDFI -Mitglied. 
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3.  Themenschwerpunkte  

Die OeEB positioniert sich in der neuen Strategieperiode 2019 bis 2023 vor allem als thematisch fokussierte  

Entwicklungsbank mit einem breiten  geographischen Ansatz, um unsere Risiken zu streuen, flexibel auf die 
Bed ürfnisse in unseren Partnerländern einzugehen.  

Unserem Mandat folgend zielen alle Projekte der OeEB darauf ab die Entwicklung des Privatsektors  in 

Entwicklungsländern zu fördern, um damit einen Beitrag zur Umsetzung der SDGs zu leisten. Dabei 
fokussieren wir uns im Strategiezyklus 2019 ṩ 2023 auf die folgenden drei Themenschwerpunkte:  

Ṫ Erneuerbare Energien  

Ṫ Mikro - Klein - und Mittelbetriebe (MKMU)/  Finanzielle Inklusion:  

Ṫ Infrastruktur  

80 % unseres Neugeschäfts  sollen in den kommenden fünf Jahren in diesen drei Schwerpunkten umgesetzt 
werden.  

Darüber hinaus können wir über diese Themenschwerpunkte hinausgehende Projekte mit einem hohen 

entwicklungs politischen Mehrwert oder bei außenwirtschaftlichem Interesse, welche einen wichtigen Beitrag 
zur Privatsektorentwicklung leisten , ʖɆʎǹɸ ṳAndere Themen Ṵ ʖɆʎǹɸʀʎʜʎʿǹɆṇ Ǫǹgrenzt mit einem Zielwert von 
20 % des Neugeschäfts .  

Bei allen Maßnahmen , die wir in d en kommenden Jahren unterstützen, wollen wir zwei Themen als 
Querschnittsmaterien besonders berücksichtigen:  

Ṫ Klimaschutz  

Ṫ Gender  
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3.1  Themenschwerpunkt: Erneuerbare Energie  

Geschätzt 1 Milliarde Menschen leb en  weltweit noch immer ohne Strom, davon der Großteil in Subsahara 

Afrika und in Südasien. 87  % der Weltbevölkerung ohne Energiezugang leb en  in ländlichen Regionen, in 
welchen neben der netzgebundenen Energieversorgung verstärkt auch netzunabhängige Energiel ösungen 

zum Einsatz kommen. Weltweit nützen überdies noch immer 3 Milliarden Menschen umweltschädliche, 
gesundheitsbeeinträchtigende Brennstoffe, um zu kochen.  Zudem ist der fehlende Zugang zu Energie eines 
der wesentlichen Hindernisse für die wirtschaftli che Entwicklung.  

Die OeEB setzt daher weiter einen Schwerpunkt  im Bereich der Erneuerbaren Energie , da in vielen 

Entwicklungsländern der fehlende Zugang zu bezahlbaren, verlässlichen und umweltfreundlichen 

Energiedienstleistungen das Wachstum des Privatsektors beeinträchtigt. Wir können in diesem Sektor 
zudem einen Beitrag zu den Klimafinanzierungsziel en  leisten und das Know -how österreichischer 
Unternehmen  nutzen. Die Schnittmenge mit außenwirtschaftlichen Interessen  ist hier besonders hoch.   

Unter erneuerbaren Energieträgern verstehen wir insbesondere Wasser, Wind, Sonnenlicht, Geothermie , 

und mitunt er  auch Biomasse und Abfallverwertung . Erfahrungen in Österreich mit  dem Ausbau von 
Biomasse -Fern -wärmeanlagen in Kombination mit Solarthermie können die Basis für innovative 
Lösungsansätze in Partnerländern sein.  

Derzeit wird der weltweite Energiebedarf l ediglich zu 18,2 % (2016) aus Erneuerbaren Energien gedeckt. 

Gemäß der allgemeinen österreichischen Energiepolitik werden Projekte mit Nuklearenergie  ebenso wie 
Kohlekraft nicht unterstützt. Im Bereich Wasserkraft  wollen wir uns vorrangig bei der Finanzier ung kleiner 

und mittlerer Projekte engagieren, bei welchen die OeEB einen sichtbaren Finanzierungsbeitrag leistet und 
eine Finanzierungslücke zu den von multilateralen Entwicklungsbanken finanzierten, großen 
Wasserkraftprojekten schließt.  

Wir sehen in viel en unserer Partnerländer ein klares Bekenntnis zum Ausbau Erneuerbarer Energien, 

insbesondere vor dem Hintergrund der weltweit steigenden Klimakatastrophen, und wollen diese Pläne mit 
allen uns zur Verfügung stehenden Instrumenten unterstützen.  

Da für ern euerbare Energieprojekte von den Entwicklungsbanken mittlerweile umfangreiche Mittel zur 
Verfügung gestellt werden, sind wir in diesem Sektor bereits im Bereich der Projektentwicklung  tätig 
geworden.  

ĆɆʀǹɸǹ æɸɒȳǹȷʎǹ ȢɄ ñǫȜʯǹɸɵʖɆȷʎʀǹȷʎɒɸ ṳLɸɆǹʖǹɸǪǎɸǹ LɆǹɸȔȢǹṴ ȻǹȢʀʎǹɆ ʮɒɸ ǎȻȻǹɄ ʿʖ ȓɒȻȔǹɆǲǹɆSDGs  einen 
direkten Beitrag:  
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SDG 7 Bezahlbare und saubere Energie  SDG 13 Maßnahmen zum Klimaschutz  
 

3.2  Themenschwerpunkt: MKMU / Finanzielle Inklusion  

Von den 2 Milliarden Menschen, die nach wie vor nicht hinreichend mit Finanzdienstleistungen versorgt 

werden, sind 1,1 Milliarden Frauen.  Vor allem in Subsahara Afrika müssen bis zu 80  % der Bevölkerung auf 

den Zugang zu formellen Finanzdienstleistungen ve rzichten, da diese Länder über keine oder nicht 
ausreichend funktionierende lokale Finanz - und Kapitalmärkte verfügen.  

Lt. Weltbank 4 tragen form el le KMUs bis zu 60  % der gesamten Beschäftigung und bis zu 40  % zum 
Bruttoinlandsprodukt in Schwellenländern bei. Diese Zahlen würden sich signifikant erhöhen, wenn auch 

informelle 5 KMUs stärker berücksichtigt würden. Dabei erhalten form el le KMUs aufgrund der schwach 
entwickelten lokalen Finanzmärkte schwieriger Fin anzierungen als große Unternehmen . Ca. die Hälfte der 

form el len KMUs hat keinen Zugang zu Kredit en . Betrachtet man Mikrounternehmen und KMUs insgesamt, 

so schätzt die Weltbank, dass ca. 70  % dieser Unternehmen keinen Zugang zu formellen Finanzierungen 
habe n. Insgesamt  geht die Weltbank derzeit von einer gesamten Finanzierungslücke in Entwicklungsländern 

betreffend der form el len KMUs in Höhe von ca. USD 1,2 Billionen aus (inkl . inform el ler KMUs von USD 2,6 
Billionen)  aus. 

Die OeEB wird daher auch in der komm enden Strategieperiode einen Schwerpunkt im Bereich der 
Bereitstellung von Finanzierungen für MKMUs (Mik ro-, Klein - und Mittelbetriebe ) setzen.  

Die finanzielle Inklusion  derer, die noch keinen Zugang zu formellen Finanzdienstleistungen haben, ist uns 

dabe i ein besonderes Anliegen. Wir werden daher auch weiterhin im Bereich Mikrokredite  tätig bleiben, weil 

wir mit diesem Instrument am direktesten die ärmsten Bevölkerungsschichten erreichen. Dies entspricht 
ǲǹɆ ȢɆ ñDf ᶰ ȓɒɸɄʖȻȢǹɸʎǹɆ įȢǹȻʮɒɸȔǎǪǹɆṈ ṳ ȻȻǹ µǞɆɆǹr und Frauen, insbesondere die Armen und Schwachen, 

ʀɒȻȻǹɆ ǲȢǹ ȔȻǹȢǫȜǹɆ éǹǫȜʎǹ ǎʖȓ ʯȢɸʎʀǫȜǎȓʎȻȢǫȜǹ éǹʀʀɒʖɸǫǹɆ ʀɒʯȢǹ įʖȔǎɆȔ ʿʖ ȔɸʖɆǲȻǹȔǹɆǲǹɆ DȢǹɆʀʎǹɆ Ṋ ʯȢǹ
eȢɆǎɆʿǲȢǹɆʀʎȻǹȢʀʎʖɆȔǹɆ ǹȢɆʀǫȜȻȢǹʌȻȢǫȜ µȢȷɸɒȓȢɆǎɆʿȢǹɸʖɆȔ ȜǎǪǹɆṴṆ 

Nachdem es mit dem uns zur Verfügung stehenden Instrumentarium aufgrund der hohen 
Transaktionskosten nicht zweckmäßig ist , direkt mit kleinen und mittleren Unternehmen in 

Entwicklungsländern zusammenzuarbeiten, setzen wir im Bereich der MKMU -Finanzierung auf den 

Finanzsektor als Int ermediär  bzw. auf Beteiligungen an einschlägigen Fonds. Damit können wir nicht nur 
eine große Anzahl von Betrieben erreichen, wir leisten damit auch einen wichtigen Beitrag zur Stärkung des 
lokalen Finanzsektors .  

Dementsprechend werden adäquate Partner be im Know -how Aufbau durch Beratungsleistungen im Wege 

von  Technischer Hilfe ( TA)-Mitteln  entsprechend  unterstützt . Dabei sind  uns u.a. die Verbesserung von 
Aufbau - und Ablauforganisationen, die Einführung und der Ausbau von Umwelt - und Sozialmanagement -

syst emen, Corporate Governance Strukturen sowie der Aufbau von zielgruppenspezifischen Produkten große 

 
4  ğɒɸȻǲ <ǎɆȷ ṴSmall and Medium Enterprises (SMEs) Finance ṵ ñʎǎɆǲ µǞɸʿ ᶱᶯᶰᶸhttp://www .worldbank.org/en/topic/smefinance   
5  Während der formell organisierte Sektor aus mittleren und großen Unternehmen besteht, setzt sich der informelle Sektor meist aus kleinen 

und Kleinstunternehmen zusammen. KMU des formellen Sektors sind meist Einzelunter nehmen, Genossenschaften, 
Aktiengesellschaften oder GmbHs. Informelle Klein(st)unternehmen dagegen sind vor allem Familienunternehmen und unterliegen 
weder einer staatlichen Kontrolle noch einer Anmeldung.  

http://www.worldbank.org/en/topic/smefinance
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Anliegen. Im Mikrofinanzbereich wird in Bezug auf den verantwortungsvollen Umgang mit dem Kunden 
ṛṳresponsible finance ṴṜ ȢɆʀǪǹʀɒɆǲǹɸǹ ÿɸǎɆʀɵǎɸǹɆʿ ʖɆǲ ¨ʖɆǲǹɆʀchutz in Anlehnung an internationale 
ǎɆǹɸȷǎɆɆʎǹ ñʎǎɆǲǎɸǲʀ ʯȢǹ ǲǹɆ ṳ=ȻȢǹɆʎ æɸɒʎǹǫʎȢɒɆ æɸȢɆǫȢɵȻǹʀṴ ǎɆȔǹʀʎɸǹǪʎṆ 

Bei der Finanzintermediation ist uns die qualitative Weiterentwicklung unserer Bestandskunden  ein 

besonderes Anliegen . Vor Folgefinanzierungen mi t bestehenden Kunden werden wir daher stichprobenartig 
LʮǎȻʖȢǹɸʖɆȔǹɆ ǲʖɸǫȜȓʜȜɸǹɆṇ ʖɄ ǲǹɆ LɸȓɒȻȔ ǲǹɸ ǹɸʀʎǹɆ æȜǎʀǹ ʿʖ ʜǪǹɸɵɸʜȓǹɆ ʖɆǲ ȢɄ ñȢɆɆǹ ʮɒɆ ṳ«ǹʀʀɒɆʀ
Learned Ṵ ȔǹɄǹȢɆʀǎɄ ǎȻȻǹɆȓǎȻȻʀ ǹɸȓɒɸǲǹɸȻȢǫȜǹ ·ǎǫȜȳʖʀʎȢǹɸʖɆȔǹɆ ʮɒɸʿʖɆǹȜɄǹɆṆ 

Unsere Projekte im Schwerpunk ʎʀǹȷʎɒɸ ṳMKMU / Finanzielle Inklusion Ṵ ȻǹȢʀʎǹɆ ʮɒɸ ǎȻȻǹɄ ʿʖ ȓɒȻȔǹɆǲǹn SDGs 
einen  direkten  Beitrag:  

 
SDG 8 Menschenwürdige Arbeit und 

Wirtschaftswachstum  

 
SDG 10 Ungleichheit in und zwischen Ländern 

verringern  

3.3  Themenschwerpunkt: Infrastruktur  

Eine funktionierende und zuverlässige  Infrastruktur  ist eine unabdingbare Voraussetzung für die 
wirtschaftliche Entwicklung. Die Weltbank 6 geht bis 2030 von einem Investitionsbedarf in Höhe von 
USD 1,3  Billionen pro Jahr in Entwicklungsländ ern aus.  

Obwohl Infrastruktur abseits von erneuerbarer Energie bisher kein Schwerpunkt der OeEB war, haben wir 

aufgrund des großen Bedarfs, der zunehmenden Bedeutung des Privatsektors in diesem Bereich und der 
Notwendigkeit, die Risiken großer Projekte un ter den Entwicklungsbanken aufzuteilen, zahlreiche Anfragen 
zur Kofinanzierung von Infrastrukturprojekten erhalten.  

DȢǹ ÃǹL< ʯȢɸǲ ǲǎȜǹɸ ȢɄ ñʎɸǎʎǹȔȢǹʿʵȷȻʖʀ ᶱᶯᶰᶸ ǪȢʀ ᶱᶯᶱᶲ ṳtɆȓɸǎʀʎɸʖȷʎʖɸṴ ǎȻʀ ɆǹʖǹɆ  ɸǪǹȢʎʀʀǫȜʯǹɸɵʖɆȷʎ

aufnehmen. Wir beschränken uns dabei auf d ie Finanzierung privater, wirtschaftlicher Infrastruktur  (im 
fǹȔǹɆʀǎʎʿ ʿʖ ɜȓȓǹɆʎȻȢǫȜǹɸṇ ʀɒʿȢǎȻǹɸ tɆȓɸǎʀʎɸʖȷʎʖɸ ʯȢǹ ǪʀɵʯṆ ɜȓȓǹɆʎȻȢǫȜǹ ñǫȜʖȻǹɆṇ ¨ɸǎɆȷǹɆȜǞʖʀǹɸṇ ṊṜṆ ¨ɒɆȷɸǹʎ
wollen wir insbesondere für folgende Arten von Infrastruktur  Finanzierungen anbieten:  

Ṫ Nachhaltige Verkehrsinfrastruktur  

Ṫ Informations - und Kommunikationsinfrastruktur  

Ṫ Versorgungs - und Entsorgungsinfrastruktur  

Besonderes Augenmerk legen wir bei der Finanzierung von Infrastruktur auf Nachhaltigkeit, Qualität , 
Klimaschutz sowie nachhaltige P lanung für den gesamten Lebenszyklus.  

 
6  ğɒɸȻǲ <ǎɆȷ <ɸȢǹȓ ṳtɆȓɸǎʀʎɸʖǫʎʖɸǹ eȢɆǎɆǫǹṴ eǹǪɸʖǎry 2, 2018 siehe: http://www.worldbank.org/en/topic/financialsector/brief/infrastructure -

finance   

http://www.worldbank.org/en/topic/financialsector/brief/infrastructure-finance
http://www.worldbank.org/en/topic/financialsector/brief/infrastructure-finance
https://www.bing.com/images/search?q=icon+sdg+8&id=93D4337ABC47C7D60F73D3CB8ADE416786437A5E&FORM=IQFRBA
https://www.google.at/imgres?imgurl=https://stat.gov.pl/gfx/portalinformacyjny/_thumbs/en/defaultstronaopisowa/3483/2/1/goal10_eng,klOWfqWibGpC785HlXs.png&imgrefurl=https://stat.gov.pl/en/sustainable-development/agenda-for-sustainable-development/&docid=hk4XfPZGCXlvDM&tbnid=XegKLiYQHFtsjM:&vet=10ahUKEwj7tdD-ivDfAhXMa1AKHXcdAuQQMwhvKCowKg..i&w=377&h=377&bih=881&biw=1680&q=sdg%20logos&ved=0ahUKEwj7tdD-ivDfAhXMa1AKHXcdAuQQMwhvKCowKg&iact=mrc&uact=8
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Österreichische Unternehmen haben in diesen Bereichen großes Know -how. Durch die von uns 
unterstützten privaten Infrastrukturprojekte können sich für diese Firmen auf verschiedenen Ebenen 
attraktive Projektbeteiligungs möglichkeiten ergeben.  
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ĆɆʀǹɸǹ æɸɒȳǹȷʎǹ ȢɄ ñǫȜʯǹɸɵʖɆȷʎʀǹȷʎɒɸ ṳInfrastruktur Ṵ ȻǹȢʀʎǹɆ ʮɒɸ ǎȻȻǹɄ ʿʖ ȓɒȻȔǹɆǲǹm SDG  einen  direkten  
Beitrag:   

 
SDG 9 Industrie, Innovation und Infrastruktur  

 

3.4  Andere Themen  

Über die drei  Themenschwerpunkte hinausgehende Projekte können in begrenztem Umfang  unterstützt 

werden  (max.  2 0  % des Neugeschäfts), wenn sie einen  hohen entwicklungspolitischen Mehrwert  aufweisen  

oder außenwirtschaftliche n Interesse n Österreichs in Entwicklungsländern  dienen. Dies ermöglicht es der 
OeEB, in den kommenden fünf Jahren flexibel auf neue Geschäftschancen reagieren zu können und 
innovative Ansätze jenseits der Schwerpunktthemen zu unterstützen.  

LȢɆ ñɒɆǲǹɸȓǎȻȻ ǲȢǹʀǹʀ ȓȻǹʴȢǪȻǹɆ  Ɇʀǎʎʿǹʀ ʖɆʎǹɸ ṳ Ɇǲǹɸǹ ÿȜǹɄǹɆṴ ist das Engagement im  öffentlichen Sektor . 

Hier will die OeEB nur in einigen wenigen ausgewählten Projekten und in sehr begrenztem Ausmaß ( max.  
8  % des Neugeschäfts ) tätig werden, sofern diese öffentlichen Projekte  ǎȻʀ ṳLɆǎǪȻǹɸṴ ǲǹʀ æɸȢʮǎʎʀǹȷʎɒɸʀ 

wirken und zumindest in einer mittelfristigen Perspektive ein möglicher Bezug zu einer OeEB -Finanzierung 
darstellbar ist.  

Ein klassisches Beispiel ist der fehlende Ausbau von öffentlichen Elektrizitätsnetzen , welche für den Ausbau 
von  privatwirtschaftlich betrieb enen Kraftwerks -Projekten im Bereich  Erneuerbare Energie eine wesentliche 

Voraussetzung darstellen . Dies war in der vergangenen Strategieperiode immer wieder ein Hindernis für 
private Investitionen bspw. in Wasserkraft. Dabei stellen wir sicher, dass wir a dditional zu den Instrumenten 
der Oesterreichischen Kontrollbank  (OeKB) finanzieren (bspw. zu den  Softloan -Finanzierungen ). 

https://www.bing.com/images/search?view=detailV2&ccid=8u/YbZll&id=1D2F249DD54FA23C2A2D6AA165FAAAA4ED482733&thid=OIP.8u_YbZllVyqWWVjCm6UHFAAAAA&mediaurl=http://www.mfa.go.th/sep4sdgs/contents/images/text_editor/images/E_SDG_Icons-09.jpg&exph=466&expw=466&q=icon+sdg+9&simid=608008080151087378&selectedIndex=137
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4.  Horizontale Ziele ṩ Querschnittsthemen  

Im Rahmen der oben angeführten Themenschwerpunkte wird die OeEB in den kommenden Jahren zwei 
weitere Themen als Querschnittsmaterien bzw. horizontale Ziele verfolgen:  

Ṫ Klimaschutz  

Ṫ Gender  

4.1  Querschnittsthema Klimaschutz  

Im Rahmen der UN -Klimakonferenz in Paris  im Jahr 2015 (COP 21) hat Österreich eine Zusage gemacht, in 

den Jahren 2015 -2020 mind estens eine halbe Milliarde Euro für  die  internationale Klimafinanzierung zur 

Verfügung zu stellen. 7  Diese  Zusage steht im Zusammenhang mit  dem kollektiven Ziel aller Industriestaaten , 
bis 2020 gemeinsam 100 Mrd. USD pro Jahr für  die  Klimafinanzierung  zu mobilisieren . Ab 2020 soll auf der 

Ebene  der Vereinten Nationen  über ein neues, ambitionierteres Finanzie rungsziel für die Zeit nach 2025  
verhandelt werden.  

Wir sehen es als komparative Stärke  der OeEB mit unseren Instrumenten besonders effizient und effe ktiv zu 
diesem Klimafinanzierungsziel beizutragen und wollen auch weiterhin ein bedeutender  internationaler 

Klimafinanzierer in Österreich bleiben.  Die OeEB setzt sich daher das Ziel, in den Jahren 2019 bis 2023 im 
Durchschnitt zumindest 40  % ihres Neugesc häfts in klimaanrechenbare Projekte zu investieren.  

Der Schwerpunkt  unseres Engagements wird dabei im Bereich der Emissionsminderung  liegen , bspw. über 
Projekte im Bereich der Erneuerbaren Energie n. Projekte , die Entwicklungs länder bei der Anpassung an die  

Folgen des Klimawandels unterstützen (bspw. im Landwirtschaftsbereich) , werden die Ausnahme sein. Damit 

leisten wir einen Beitrag zur  Umsetzung des im a ktuellen Dreijahresprogramm 2019 bis 2021 und im 
strategischen Leitfaden 8 ṳĆɄʯǹȻʎ ʖɆǲLɆʎʯȢǫȷȻʖɆȔṴ ʮǹɸǎɆȷǹɸʎǹɆ  ɸǪǹȢʎʀʀǫȜʯǹɸɵʖɆȷʎǹʀ ṳ<ǹȷǞɄɵȓʖɆȔ ǲǹʀ
¨ȻȢɄǎʯǎɆǲǹȻʀ ʖɆǲ ʀǹȢɆǹɸ  ʖʀʯȢɸȷʖɆȔǹɆṴṆ 

Im Gegensatz zur offiziellen Entwicklungshilfe (ODA) sind im Bereich der Klimafinanzierung auch die mit 

öffentlichen Finanzierungen mobilisierten privaten  Investitionen anrechenbar. Wir sehen hier Potential, unser 
Instrumentarium gezielt zur Mobilisierung privater Mittel  einzusetzen.  

Gemäß Artikel 2.1.c des Pariser Klimaabkommens müssen alle nationalen und internationalen Finanzströme 

in Zukunft konsistent  mit dem Ziel einer Beschränkung der Erderwärmung bei max. 2 bzw. 1,5 Grad sein und 

folglich zu einer treibhausgasarmen Entwicklung beitragen. Die OeEB sieht sich diesem Mainstreaming des 
Klimaschutzes  verpflichtet und wird auch bei Projekten, die nicht ex plizit auf den Klimaschutz abzielen, 
darauf achten, Technologien mit möglichst geringem CO2 -Ausstoß zu unterstützen.  

Wir sind uns dabei möglicher Trade -Offs  zwischen dem Ziel einerseits in Entwicklungsländern zu 

Wirtschaftswachstum und damit zur Schaffung  von Arbeitsplätzen beizutragen und andererseits 

 
7  ñȢǹȜǹ ṳéǹʮȢʀȢɒɆ ǲǹɸ ñʎɸǎʎǹȔȢǹ ÍʀʎǹɸɸǹȢǫȜʀ ʿʖɸtɆʎǹɸɆǎʎȢɒɆǎȻǹɆ ¨ȻȢɄǎȓȢɆǎɆʿȢǹɸʖɆȔ ȓʜɸ ǲȢǹ ¥ǎȜɸǹ ᶱᶯᶰᶲ ǪȢʀ ᶱᶯᶱᶯṴ ʮɒɄ  ɵɸȢȻ ᶱᶯᶰᶶṆ 
8  Siehe: https://www.entwicklung.at/fi leadmin/user_upload/Dokumente/Publikationen/Strategien/Strat_Leitfaden_Umwelt_Sept2009_DE.pdf   

https://www.entwicklung.at/fileadmin/user_upload/Dokumente/Publikationen/Strategien/Strat_Leitfaden_Umwelt_Sept2009_DE.pdf
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Maßnahmen zur Bekämpfung des Klimawandels zu ergreifen (SDG 13) bewusst. Die OeEB will daher gezielt 
Finanzierungen im Bereich der erneuerbaren Energie forcieren, damit der durch Bevölkerungs - und 

Wirtschaft swachstum unweigerlich steigende Energiebedarf in Entwicklungsländern so klimaverträglich wie 
möglich gedeckt wird.  

Im Rahmen der Berichterstattung  über unseren Impact werden wir in Zukunft die durch Projekte im 
ñǫȜʯǹɸɵʖɆȷʎʎȜǹɄǎ ṳLɸɆǹʖǹɸǪǎɸǹ LɆǹɸȔȢǹṴ ǹȢɆȔǹʀɵǎɸʎǹɆ ÿɒɆɆǹɆ =Ãᶱ ǎʖʀʯǹȢʀǹɆṆ 

Mit unserer Tätigkeit als Entwicklungsbank ist inhärent eine große Zahl an Flügen verbunden. Die dabei 

anfallenden C O2 Emissionen werden wir entsprechend unserem Schwerpunkt im Bereich der 

Klimafinanzierung auch in den kommenden Jahren durch Kompensationsprojekte  in Entwicklungsländern 
ausgleichen.  

4.2  Querschnittsthema Gender  

Frauen sind v on mehreren Dimensionen der Armut  (Bildung, Einkommen, Gesundheit, etc.) stärker 
betroffen  als Männer. Daher ist die Gleichstellung der Geschlechter sowohl bei den SDGs (SDG 5), beim EU 

Gender Action Plan 2016 -2020 (GAP II) als auch innerhalb der Österreichischen 
Entwicklungszusammenarbei t als wichtige Zielsetzung verankert.  

Insbesondere der GAP II bildet den inhaltlichen Rahmen für das Ziel der Geschlechtergleichstellung 
innerhalb der EU Außenbeziehungen und ist gleichermaßen für die Institutionen der EU und  EU-

Mitgliedstaaten gültig. De r GAP II fokussiert auf vier Bereiche 9, einer davon auf die wirtschaftliche 

Ermächtigung von Frauen. Dementsprechend ist auch der gleichberechtigte Zugang von Frauen zu 
Finanzdienstleistungen und produktiven Ressourcen als Zielsetzung formuliert.  

Im OEZA 10 Kontext ist dies in der Gender Leitlinie und im aktuellen  Dreijahresprogramm  der 

österreichischen Entwicklungspolitik 2019 bis 2021 verankert. Das Dreijahresprogramm betont neben 

Gesundheit und Bildung die wirtschaftliche Ermächtigung von Frauen, in sbesondere durch spezielle 
Förderungen für gleichen Zugang zu menschenwürdiger Arbeit und Sozialschutz, wirtschaftlichen 

Ressourcen und Finanzdienstleistungen sowie durch die Schaffung von Anreizen für 
Gleichstellungsmaßnahmen in Kooperation mit dem Privat sektor.  

Die OeEB sieht sich diesen Zielsetzungen verpflichtet, steht aber am Anfang das Thema Gender 
systematisch umzusetzen . Im aktuellen Strategiez yklus  wird die OeEB Gender  als Querschnittsmaterie  

verankern. Dabei streben wir an, alle geschäftlichen Tä tigkeiten (Fremd - und Eigenkapitalfinanzierungen, T A-
Mittel  ṩ Projekte , Umwelt - und Sozialprüfung , Schulungen, etc. ) so auszurichten, dass Diskriminierung 
vermieden und Frauen gezielt gestärkt werden.  

In einem ersten Schritt  werden wir Gender -Mainstreamin g im Rahmen des thematischen Schwerpunkts  

ṳµ¨µĆṓeȢɆǎɆʿȢǹȻȻǹ tɆȷȻʖʀȢɒɆṴ umsetzen  und in die Sozial - und Umweltprüfung integrieren . Hierfür wird die 

 
9  Der EU Gender Action Plan II fokussiert auf folgende vier Bereiche: (1) Sicherung der physiologischen und psychologischen Unversehrtheit 

von Frauen und Mädchen (2) Förderung de r  sozialen un d wirtschaftlichen Ermächtigung von Frauen und Mädchen (3) Stärkung der 
Mitsprache und Teilhabe von Mädchen und Frauen und (4) Veränderung der institutionellen Kultur, um die EU Zusagen effektiver 
umzusetzen (horizontales Ziel)   

10  OEZA: Österreichische Entwicklungszusammenarbeit  
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OeEB mit externer Unterstützung interne Kapazitäten aufbauen, S chulung en für alle MitarbeiterInnen 
organisier en  und standardisierte Tools  für die Kunden der OeEB entwickeln.  

M it der Einführung des  DǹʮǹȻɒɵɄǹɆʎ LȓȓǹǫʎȢʮǹɆǹʀʀ éǎʎȢɆȔ ÿɒɒȻʀ ṳDERaṴ wird die Erfassung genderrelevanter 

Daten  vertieft. Auf Kundenebene werden die Anzahl der Jobs für Frauen (inkl. der Sub -Menge der Frauen in 

Führungspositionen), der daraus resultierende weibliche  Anteil der Belegschaft und spezielle Maßnahmen 
und betriebliche Vorteile für weibliche Mitarbeiterinnen festgehalten. Auf OeEB Ebene kann die 

Additionalität durch die Setzung e ines speziellen Genderfokus im Rahmen von T A-Mittel  oder 
Finanzierungsauflagen verstärkt werden.  

Ziel ist es, dass sowohl OeEB MitarbeiterInnen als auch OeEB Kunden für das Thema  ṳfǹɆǲǹɸṴ ʀǹɆʀȢǪȢȻȢʀȢǹɸʎ
werden und entsprechende Maßnahmen  zur Gleichstellung  der Geschlechter setzen. Damit kann ein Beitrag 
zur qualitativen Additionalität der OeEB geleistet werden.  
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5.  OeEB Beitrag zur Umsetzung der SDGs  

Der Beitrag der OeEB zur Umsetzung der SDGs lässt sich auf zwei grundlegenden Ebenen abbilden:  

a) Als Institution : Bereits in unserem Mandat ist das Ziel der Armutsbekämpfung durch 
Privatsektorentwicklung enthalten sowie unsere Rolle als ergänzender Financier zur klassischen ODA 
definiert. Wir leisten somit in allen unseren Projekten einen Beitrag zur Erreichung von ñDf ᶰ ṳ¨ǹȢɆǹ
 ɸɄʖʎṴ ʖɆǲ ñDf ᶰᶶ ṳæǎɸʎɆǹɸʀǫȜǎȓʎǹɆ ʿʖɸ LɸɸǹȢǫȜʖɆȔ ǲǹɸ įȢǹȻǹṴṆ 

b)  Konkrete Beiträge  unserer Projekte: Unsere Projekte haben stets neben wirtschaftlicher Tragfähigkeit 
auch klare entwicklungspolitische Ziele, die sich an den SDGs ausrichten. Die E rreichung dieser 
æɸɒȳǹȷʎʿȢǹȻǹ ʯȢɸǲ ȳǞȜɸȻȢǫȜ ʜǪǹɸɵɸʜȓʎ ʖɆǲ ǎȻʀ ṳHauptsächlicher Beitrag Ṵ ʿʖɄ ȳǹʯǹȢȻȢȔǹɆ ñDf ǪǹɸȢǫȜʎǹʎṆ
Aufgrund unserer Tätigkeit im Privatsektor und der oben beschriebenen thematischen Schwerpunkte 
sind diese vorwiegend (aber nicht ausschli eßlich):  

I. ñDf ᶶ ṳ<ǹʿǎȜȻǪǎɸǹ ʖɆǲ ʀǎʖǪǹɸǹ LɆǹɸȔȢǹṴ ṛñǫȜʯǹɸɵʖɆȷʎʀǹȷʎɒɸ LɸɆǹʖǹɸǪǎɸǹ LɆǹɸȔȢǹṜṇ 

II. ñDf ᶷ ṳµǹɆʀǫȜǹɆʯʜɸǲȢȔǹ  ɸǪǹȢʎ ʖɆǲ ğȢɸʎʀǫȜǎȓʎʀʯǎǫȜʀʎʖɄṴ ṛʮṆǎṆ ʜǪǹɸ ñǫȜʯǹɸɵʖɆȷʎʀǹȷʎɒɸ
MKMU/Finanzielle Inklusion),  

III. ñDf ᶸ ṳtɆǲʖʀʎɸȢǹṇ tɆɆɒʮǎʎȢɒɆ ʖɆǲ tɆȓɸǎʀʎɸʖȷʎʖɸṴ ṛñǫȜʯerpunktsektor Infrastruktur) und  

IV. ñDf ᶰᶲ ṳµǎʌɆǎȜɄǹɆ ʿʖɄ ¨ȻȢɄǎʀǫȜʖʎʿṴ ṛnɒɸȢʿɒɆʎǎȻǹʀ įȢǹȻ ¨ȻȢɄǎȓȢɆǎɆʿȢǹɸʖɆȔṜṆ 

Des Weiteren erreichen unsere Projekte oft auch abseits ihres Hauptgeschäftsfeldes Effekte, die einen 

entwicklungspolitischen Mehrwert im Sinne der  ñDfʀ ǲǎɸʀʎǹȻȻǹɆ ʖɆǲ ǎȻʀ ṳanderer wesentlicher Beitrag Ṵ
gemessen und berichtet werden (zum Beispiel: Förderung von Frauen in der Belegschaft, Einhaltung 
besonders hoher Umwelt - und Sozialstandards etc.) . 
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6.  Geographische Ausrichtung  

Grundsätzlich verstehen wir uns als thematisch fokussierte Entwicklungsbank mit einem breiten 

geographischen  Ansatz . Wir können in allen Entwicklungs ländern gemäß der OECD DAC  Liste tätig werden 
(OECD DAC List of ODA Recipients).  

Dieser regional flexible Ansatz ermöglicht es uns, flexibel auf Veränderungen in den Zielländern und daraus 

resultierende Engpässe beim Zugang des Privatsektors zu Finanzierungen reagieren zu können. Die OeEB 
hat daher für die kommende Strategieperiode keine fixe Liste von Schwerp unktländern und Regionen 
festgeschrieben.  

Insgesamt streben wir aus Risikosicht eine breite, geographisch  ausgewogene Streuung  unseres 
kommittierten Gesamtportfolios an, um regionale Klumpenrisiken zu vermeiden.   

Auf Basis unseres entwicklungspolitischen Mandates und des in SDG 10 und SDG 17 festgeschriebenen Ziels 

ṳeȢɆǎɆʿʀʎɸɜɄǹ ȢɆ «ǞɆǲǹɸ ʿʖ ȓɜɸǲǹɸɆṇ ȢɆ ǲǹɆǹɆ ǲǹɸ <ǹǲǎɸȓ ǎɄ ȔɸɜʌʎǹɆ Ȣʀʎṇ ȢɆʀǪǹʀɒɆǲǹɸǹ ȢɆ ǲȢǹ ǎɄ ʯǹɆȢȔʀʎǹɆ
ǹɆʎʯȢǫȷǹȻʎǹɆ «ǞɆǲǹɸṴ ʀǹʎʿǹɆ ʯȢɸ ʖɆʀ ʿʯǹȢ įȢǹȻǹṈ  

Ṫ Bis 2023 wollen wir im Durchschnitt der kommenden 5 Jahre 25  % unseres Neugeschäfts  in den am 
wenigsten entwickelten Ländern ( LDCs ) abschließen  

Ṫ Bis 2023 wollen wir im Durchschnitt der kommenden 5 Jahre 20  % unseres Neugeschäfts in Afrika  
abschließen  

Dara us ergibt sich für uns in beiden Kategorien ein erheblicher Steigerungsbedarf an Finanzierungen. Am 

Beginn des Strategiezyklus hat die OeEB in ihrem Portfolio 14,3 % ihres Finanzierungsvolums in LDCs 11 und 

15 % in Afrika. Wir verstehen dabei unsere Fokusre gion Afrika im Sinne des gesamten afrikanischen 
Kontinentes. Während unser besonderes Augenmerk auf Subsahara -Afrika liegt, wollen wir auch in den 
Ländern des Maghreb bzw. in Nordafrika tätig werden.  

Die OeEB wird weiter einen großen Teil ihrer Projekte i n ǲǹɆ ṳ«ɒʯǹɸ ự Ćɵɵǹɸ µȢǲǲȻǹ tɆǫɒɄǹ =ɒʖɆʎɸȢǹʀṴ

(LMICs & UMICs) gemäß OECD DAC Liste umsetzen. In diesen Ländern ist einerseits aufgrund der besseren 
Rahmenbedingungen die Absorptionsfähigkeit des Privatsektors für die marktnahen Finanzierungen der 

OeEB bess er gegeben, andererseits hilft uns das bei der Ausbalancierung der Länderrisiken. In LMICs und 
UMICs ist zudem das Potential für die Mobilisierung privater Investitionen und die Einbindung 
österreichischer Unternehmen eher gegeben.  

LDCs und LICs werden in  den kommenden Jahren weiter hoch konzessionelle Finanzierungen und Grants 
benötigen.  

 
11  Least Developed Countries (LDC) ṩ siehe unter: htt p://www.oecd.org/dac/financing -sustainable -development/development -finance -

standards/DAC_List_ODA_Recipients2018to2020_flows_En.pdf   

http://www.oecd.org/dac/financing-sustainable-development/development-finance-standards/DAC_List_ODA_Recipients2018to2020_flows_En.pdf
http://www.oecd.org/dac/financing-sustainable-development/development-finance-standards/DAC_List_ODA_Recipients2018to2020_flows_En.pdf
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In den UMICs  mit relativ hohem Pro -Kopfeinkommen, die an der Grenze zur Graduierung zu HICs (High 
Income Countries) stehen und damit in absehbarer Zeit aus der OECD DAC Liste herausfallen, wird die OeEB 
im Sinne eines differenzierten Zugangs  nur Projekte in den folgenden drei Bereichen finanzieren:  

Ṫ Finanzierung globaler Güter (bspw. Klimafinanzierung)  

Ṫ Projekte, die gezielt ärmere und benachteiligt e Bevölkerungsgruppen adr essieren  

Ṫ Projekte mit Außenwirtschaftsbezug  
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7.  Die Instrumente der OeEB  

Wir werden für unsere Aktivitäten weiter auf drei bewährte Instrumente setzen:  

Ṫ Investitionsfinanzierungen ( v.a. Kredite)  

Ṫ Beteiligungen (Eigenkapital)  

Ṫ Business Advisory Services (T A-Mittel)  

Die OeEB konnte in den ersten zehn Jahren ein  Portfolio von rd. 1,1  Mrd. Euro aufbauen. Davon entfällt der 
überwiegende Teil von fast 1 Mrd. Euro auf den Bereich der Investitionsfinanzierungen.  

Das Instrument der Beteiligungen steht der OeEB erst seit dem Jahr 2012 zur Verfügung. Hier wurde bis 
2018 ein Beteiligungsportfolio  t reuhändig für den Bund von knapp EUR 123 Mio. Euro aufgebaut . 

Die OeEB möchte ihren moderaten Wachstumspfad auch in den kommenden fünf Jahren fortsetzen und 
strebt ein jährliches Projektvolumen zwischen 250 und 300 Mio. Euro pro Jahr an.  

7.1  Investitionsfinan zierung  

Die OeEB bietet langfristige Kredite an Finanzintermediäre, Unternehmen und Projektges ellschaften/SPVs 
ṛṳñɵǹǫȢǎȻ æʖɸɵɒʀǹ ĞǹȜȢǫȻǹʀṴṜfür Projektfinanzierungen oder Public Private Partnerships (PPPs) an. Das 

Investitionsfinanzierungsgeschäft wird mit  Bundeshaftungen des BMF gegen politische und wirtschaftliche 
Risiken abgesichert.  

Durch den Einsatz von cash -flow -basierten Projektfinanzierungen  stellen wir unseren Kunden 
maßgeschneiderte und fristenkongruente Finanzierungslösungen für Projekte im Bere ich Erneuerbare 

Energie und private Infrastruktur im Verkehrs -, Informations - und Kommunikationssektor sowie im Ver - und 
Entsorgungsbereich zur Verfügung.  

Strukturierte Finanzierungslösungen  ɄȢʎ ȻǎɆȔȓɸȢʀʎȢȔǹɄ =Ȝǎɸǎȷʎǹɸ ȓʜɸ ĆɆʎǹɸɆǹȜɄǹɆ ṛṳɒɆ ǪǎȻǎɆǫǹ ʀȜǹǹʎṴṜ 
kommen insbesondere im Bereich Ressourceneffizienz sowie bei kapitalintensiven Investitionsvorhaben zum 
Einsatz.  

Kleine Unternehmen  in Entwicklungsländern erreichen wir über lokale Finanzin termediäre (Banken, 

Mikrofinanzinstitute) , welche selbst von komme rziellen Playern keine oder nur kurzfri stige Refinanzierungen 
erhalten.  Daher vergeben wir langfristige Kredite an lokale Banken und andere (Mikro -) Finanzintermediäre 

mit einem gebundenen Kreditzweck (z.B . Energieeffizienzprojekte, MKMU -Unterstützung sowi e Kreditlinien 
mit Genderfokus , etc.). 

Es wird ein ausgewogenes Verhältnis zwischen kleineren und größeren Projekten angestrebt.  
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Formen der Kredite  

Die OeEB  biete t  langfristige Seniordarlehen , subordinierte Darlehen sowie Risikounterbeteiligungen und 

spezi fische Fondsbeteiligungen mit projektadäquaten Laufzeiten. Die Verzinsung ist marktnahe (ohne 
Zinssubventionen) und kann variabel (Indikatorbindung) oder fix erfolgen. Kredite werden in EUR oder USD 

vergeben . Bei der Projektevaluierung achten wir auf die V ermeidung von Fremdwährungsrisiken auch bei 
etwaigen Endkreditnehmern. Abhängig vom Länder - und Projektrisiko werden die Struktur und Besicherung 
der Transaktion für jeden Einzelfall individuell maßgeschneidert.  

7.2  Beteiligungen  

Seit dem Jahr 2012 steht der OeEB auch das Instrument der Beteiligungen zur Verfügung. Die Dotierung 

der treuhändi g für die Republik gehaltenen Beteiligungen stammt bisher fast ausschließlich aus 
Bundesmitteln des BMF .  

Abhängig unter anderem von der Verfü gbarkeit von Budgetmitteln plant die OeEB auch für die kommende 

Strategieperiode 2019 bis 2023 den kontinuierlichen Aufbau des Beteiligungsportfolios fortzusetzen . In 
diesem Zusammenhang wird in den kommenden Jahren durch die Nutzung und Wiederveranlagung von 

Rückflüssen die schrittweise Überführung in ein revolvierendes System angestrebt. Die OeEB investiert dabei 
entweder in Private Equity Fonds oder auch direkt in Unternehmen, wobei sie hier generell als 

Minderheitseig entümer  fungiert und Start -Ups aussc hließt. Als Ankerinvestor  stellt die OeEB dringend 
benötigtes Risikokapital bereit , um Wachstumsprozesse in unseren Zielländern zu ermöglichen.  

Insbesondere die im Fokus der OeEB stehenden Investitionsprojekte in Afrika und LDC -Ländern können 
naturgemäß m it Risikokapital besser erreicht werden. Grund dafür ist, dass das Potential in den Regionen 

noch nicht ausgeschöpft ist, weniger Akteure am Markt präsent sind und dementsprechend weniger 

Wettbewerb herrscht.  Relativ  kleine Verbesserungen (wie bspw. strukt urierte Risikoprozesse, IFRS 
Bilanzierung, solides Financial Planning) können sehr große Effekte erzielen, die sich auch wirtschaftlich 

positiv niederschlagen. Ein weiterer Treiber für die wirtschaftliche Performance und gesundes Wachstum ist, 

dass Unterne hmen mit einer soliden Eigenkapitalbasis besseren Zugang zu (günstigeren) Finanzierungen 
haben.  

Die OeEB agiert im Bereich Beteiligungen aber nicht nur als Finanzinvestor, sondern ist 2017 ein Joint 

Venture  mit einem österreichischen Unternehmen eingegange n, um gemeinsam Erneuerbare Energie -

Projekte nach internationalen Standards in Südostasien zu entwickeln . In dieser Kooperation wird nicht nur 
technisches Know -how mit Finanzwissen kombiniert, sondern auch ein österreichisches 
Familienunternehmen bei seine r Expansion in neue Geschäftsbereiche begleitet.  

Weiters planen wir:  

Ṫ Im Auftrag und mit Mitteln des Bundesministeriums für Finanzen die Schaffung eines KMU -

Investitionsfonds für Afrika , der ins besondere Risikokapital bzw. Risikokapital ähnliche Finanzier ungen für 
Investitionen österreichschischer KMUs in Afrika zur Verfügung stellt und dadurch außenwirtschaftliche 
und entwicklungspolitische Ziele zusammenführt.  

Ṫ Die Fortsetzung der Investitionen von Eigenmittel n  der OeEB kombiniert mit einer Garantie des BMF in 
Beteiligungsprojekte n ach Maßgabe der verfügbaren Erträge . 
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